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«Ich erfuhr von der Massenentlassung
aus den News ich bin schockiert!»
THUN. Der Industriekonzern
Meyer Burger will die Produktion
nach China verlegen. In Thun
werden 180 Stellen gestrichen -
der Schock sitzt tief.

Die Nachricht schlug in der Region
hohe Wellen: Der Solarindustrie-Zu-
lieferer Meyer Burger will seine Produk-
tion nach China auslagern. Am Haupt-
sitz in Thun kommt es zu einer Massen-
entlassung - 180 Mitarbeiter sind be-
troffen. Laut der Gewerkschaft Unia ist
die Zahl jedoch noch viel höher: «Nebst
den 180 Festangestellten sind auch 5o
Temporärangestellte sowie 26 Lehrlin-
ge betroffen», sagt Hilmi Gashi von der
Unia. Ein Angestellter mit befristetem
Arbeitsvertrag ist denn auch besonders
besorgt: «Mir scheint, als interessiere
sich hier niemand für uns.» Er befürch-
tet, beim Sozialplan völlig ausser Acht
gelassen zu werden.

Neben der Hiobsbotschaft über die
Verlagerung nach Asien belastet die

Mitarbeiter auch die Kommunikations-
strategie ihrer Vorgesetzten. Man habe
von der Schliessung erst gestern Vor-
mittag aus den Medien erfahren: «Auf
dem Weg zum Arbeitsplatz las ich die
News auf meinem Smartphone - ich
war schockiert!», sagt ein Angestellter.
Bei vielen Mitarbeitern sei das Unver-
ständnis gross. Erst vor zwei Wochen
habe das Unternehmen einen 45-Millio-
nen-Franken-Auftrag an Land gezogen.
«Das gab uns Sicherheit - doch leider
eine falsche.» Anlass zur Hoffnung
gebe einzig noch die Unia: Die Gewerk-
schaft will sich dafür einsetzen, dass
einzelne Produktionsschritte weiterhin
im Oberland ausgeführt werden.

Sicherheitsleute und ein rot-weisses
Absperrband trennten gestern die An-
gestellten der Meyer Burger AG von der
Aussenwelt: Die schlechte Neuigkeit
soll hinter geschlossenen Türen ver-
daut und ausdiskutiert werden. «Wir

bekamen einen Maulkorb verpasst»,
verrät ein Mitarbeiter des Unterneh-
mens. CHO/MIW

IDer Hauptsitz der Meyer Burger AG in Thun war gestern abgesperrt. CHO
Video: Das sagt Hilmi Gashi von der Unia zum Stellenabbau - 20min.ch


